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AUSBILDU NGSINSTITUTE:
DAVID GEGEN GTILIATH
Ein Rundrut v0n SPA W0RLD Business bei Ausbildungs-
instituten im Bereich Spa- und Wellness macht es deut'
lich: Der,,Kampf" um die Kunden ist beinhart, die
Konkurrenten schenken einander nichts. Auch nicht,
wenn es darum geht, das generelle Ausbildungsniveau
zu beurteilen. De. Kampl David gegen Goliath ist voll
entbrannt.

I""'t s gibt leider viele schwarzc Schü'

H fe. Die 8roßen €labtieden Schu-

,, .l-Jlcr, die auch ron tubeitsmarl<t-
service etc. ,gespeist' werder, sind
unverh:iltlismtßig teu€r und es wird
viel Zeit seschuden. Die kleinen Schu-
len haben da kaum eine Chance ', memt
etwa Gabi Vonwald, Leikrin der Pnvat-
schuie tui welnessberufe in Wicn.
Dem entgegnet Margit Müia t-Iavlik
vom Wirrsch.ftlföfde ngsinstitut d€t
wirtschaftskammer OsteFeich:,,Nicht
ales wird überall angeboFn, kleinere
Institut€ körnen Dichr so {€xibel rea-
gieren," Ein beinnarter Kampf um
jeden Kürden alsq dd auch n Mbrrö-
n€n unter den Korl(uffotetr führt.

FEHIENDE NORTI
lin Problem, dss Yon n&hczu allen
Beftagten angesprocher wird. ist die
feHende NoIIn ir der Ausbilduns. "DasProblembest€htdahingehend, dass vie .
le Ausbildungen nicht g€4ormt sind, es
kein€ Vorgab€n bezüglicb l€hrpl,inen
gibt Somil kann €inelteits die Schwie-
rigkeit flir deD Ausbjldung'suchenden
aber auch für den Atbeitgeber eütste-
hen, zu b.urteileD, wer 8ut ausgebildet
isr," sagl &udolf Nasd, l.ehrgangsleit€r
und Trainer der berufsbegl€iteDden
Äusbildung welhreisuahetiu / Fil-
nasstrainer/h vom bfi -Wien gegeatb€r
SPÄ WORLD Businet6. Deutlicher foF
muliert es Vonwald: ,Es gibt keine
Srandar&, man rummt einfach an: gro-
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ßer Naoe - tole Ausbildung, unbe-
kannr - schlechte Ausbildung."

canz so eh&ch kann man e! sich
natürtich nicht machen, auch v,€nn die
Problemarik der speisr]ng durch däs
ArbciGmdkBervice gegeben ist. Gute
Arbeit mÄusbildur8sinstitüto spricht
sich herum, wie auch Peter Sus.t vom
Deotrdrcn w€Inescrbmd im xxldu
sivlntewiew mit SPA llORLD Busi
n€ls bestätigi. (siehe lnrerview)

PROOUZIERT DER MARKT AN DEN
BEDÜRFNISSEN VORBEI?
Zugeseben, es ist ehe schwer zü beant
\ü]rtende Frage, ob man selbst an den

,,Nicht alles Nird ilbetull angebo-
ten, kleifle,'e hßtitute köfinen
nicht so flexibel reagieren,"
Maryit M$ia Ha1/lik rom

Witt s ch aft sfrjüerun gsilnit ut d er
Wirt s ch aftsk amm et Ö s t eft eich

Bedüüris$€n d€s Markes vorbeipro-
duzlert. Man kann davon ausgehen'
dass die meisten Äusbildutrgsinstitutio-
üeD ein gewisses Maß o Selbstr.oqi-
on betreiben und dadurch zu wissen

6laub€n, wa5 der Markt an Ausbildu!-
geu braucht WbuB ma! schon dcht
über sich selblt i. Bearg ruf diese fra"

Auflng Nr6734
Clip Nr4935403

Rudotf t{asü, Lehrgaflgsleiter und
Trainer d borrrlsbegliltendel
Ausblldung Wellnesstainer/in /
f itJlesslrainolln Yon !f i-wien

ge $den wil, don lässt sich ar$indest
über die aDdereD teden. 

"Dd 
Bcispiel

Massage zeigr, dass am Ma (t vorbei-
ploduzi€rt wird. Hier wird von den
gloßo schulen auschließlich auf die
Selbslindigkeit hingearbeiter und die
Aüsbilduns dauert viel zu lange. Aber
e, wird nicht ft.lr die PEis gelernt.
Kolrmt man in einen Betrieb, wo dann
dd Trsch an der wand steht, kam der
Schulabgänger schon nicht rnehr arbei-
ten, weil er s nicht gelerni hat. Nur
wenig! B€triehe bietefl die MöBlichk€iL
aüch eine Praxis zu absolvieren. oft
si€ht der (uFteilnebmer ührend se!
Der ganzer Ausbildung nie einen .ch-
ten Kunden und ist dänn total
geschr€ck. Und viele Ausbilder haben

seEde einmal selbsf zwei bis drei Iatue
eigene Prariis, dann gehen sie schon in
d€n viel lukaliver€n Part des Unter
dchtens", kritisiert Vonsdd, die ilueF
seib nebe{ der Ausbitdung noch dnfl
Betrieb mit lilialen hat.

Nasd lom bfi-Wi€n sieht €ine w€ite-
rc Lücke: "Prinzipiel 

wird schotr fii!
den Mark mit zielg€richt€ten speziel-
len Aüsbjldunger ptodtlziert. Es fehlt
abs leider die übergreifende Verknüp-
tun8." Sdbstbewusst zeigt sich in dieser

Spa World
mibq

We'n Nove-mb{ 200e- Nr. s

SPAwrnrscxrrr

,,0äs Probl€m
besteht drhin-
gehend, dass

Aosbildung€n
nlcff genornl
sind, ss kelne
Vorga[en
bszüglich
L6irplänen
gibl,"

SPAWoRLD | 5/.oos
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Irase jedenfals das WIFI: ,Das WIFI produziert jedenfals
dcht am Markt vorbei", so Hal4ik.

MARKT AM OHR HABEN
Die Abschlusfrage galt den Herausforderugen, die auf die
Äusbildulgsidstiturionen weten. 

"Weitere 
Trends ft ilLhzeitig

erkennen und A$bildlngen duu maßschneidem, das Ohr
am Betrieb haben, yorhandene Sngebote auf Bedarf eüluie-

tungssitrationei', etc. um auch im Wellftssbercich mit Kol
l€gen effekiv tDd mit Kürden bedlrftisodenti€rt umgehen
zu können sird hi€r von Ded€urü,1g. Vonazld gehr nochmals
auf die fehlendeE Standards ein ünd bringt ein ftonhetes
Beispiel "Einleidiche 

Standards in -Anatomi€ wären zum
B€ispiel dringend notw€ ig. Der Nam€ ,,Enffgetlik€s" isl
sehr scHecht gewäl t. Iu diesem Topf 6ndet man Ton echten
WelJaesberufen bis Engelsingen ud Mondanheulen leider
a[es, was dm gesamten Berußstand abwertet. üne kommis-
siorelle Prüfiug für ale Gesundheitsberufe in Bezug auJ
Anaromie, Pathologie, Hlgiene, G€sprächsfüluung, etc.wäre
sinnvoI".

TIEFE KLUFT
Die Kluft zwischo dü großen institutionalisierten Betrie-
ben und ldeinen, privaten Anbiet€m ditfte also groß sein.
Eine Kuft, die nu! durch einleitliche standards in der Aus-
bildüng beseitigt werd€n kallrl. Standads, die alen Seiten
h€lfar würden. Einerseits detr BetriebeD, reil diese dann

cht die Katze im Sack kaufe' müsstd, adererseirs den
Au.bildüg.su.hende0. wed dadurch mehr trarspare0T a
den Mdkt gehacht werder wtjrde.

"Gure Arbelt an
Aüsbildungsinltituten spricht
sich herum."
Peter s$at, Deut$her

,,Das bli VYien empllehlt,
sich zusälzlich tur
Fachkompatanz fächeräber-
greif end Soziallo,npetenz
anzüsignen."

lvlasuch Gabriele
PUBLIC RELATIoNS bti Wien

ren," m€int etwa llavlik vom WIFI. Masuch empfiehlt die
.Ancignu{ zuiatzlich€r sozialer Kompetenz, wie alch in der
velgalgenen Ausgabe 1oD SPA WORI.D Busin€ss \on vielen
Eetrieben eirye6rded:,,Dar bfi Wien empfiehlt, sich ru€ätz-
lich ?ur FachkompeteM auch flicherltbeBreifend SozialLom-
petenz anzueignen, Social Ski1ls wie ,,Erfolgreiches Ärbeiten
im Team",,,Strarcgicn zur Konfliktlösung",,,Körpeßprache
und Sprechtechnik', "Professionell6 Fragatechn&€n in Bera

,,Es llbt lild!r vlele
slhi|arze Schef€."
oabi Vonwald,
Lllta n d6r Pdvat6chul€
lilr \fl€llna86beflife ln lilion
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